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Beschreibung: 

 
Das Vorhaben befasst sich mit der Weiterentwicklung und Optimierung neuentwickelter 
Komposit-Materialien zur thermochemischen Wärmespeicherung. Das Material ist ein Latent-
wärmespeicher, und somit in der Lage, Wärme dauerhaft und verlustfrei zu speichern. Das Be- 
und Entladen des Speichers wird über die Dehydratation bzw. Hydratation von Salzen reali-
siert, die in einer organischen Matrix eingebettet sind. Im Rahmen des geplanten Vorhabens 
sollen die Komposit-Materialen hinsichtlich ihres nutzbaren Temperaturbereichs, dem Tempe-
raturhub und der Speicherdichte weiterentwickelt werden. Dabei werden eine Verbesserung 
ihrer Energie- und Leistungsdichte, eine höhere Zyklenstabilität und die Minimierung der To-
xizität erwartet. Gleichzeitig sollen ein geeignetes Reaktordesign und eine entsprechende Pro-
zessführung entwickelt werden. Bei dem Vorhaben handelt es sich um ein Verbundprojekt 
zwischen der Universität Hamburg (Prof. Fröba, Prof. Steiger) und der Bauhaus-Universität 
Weimar (Prof. Osburg). Die beiden Teilprojekte an der Universität Hamburg widmen sich vor 
allem der Entwicklung und Optimierung der Komposit-Materialien zur Wärmespeicherung. Im 
dritten Teilprojekt, das an der Bauhaus-Universität Weimar bearbeitet wird, liegt der Schwer-
punkt in Aufbau und Betrieb der Versuchsspeicher. Dabei handelt es sich um einen Reaktor im 
Labor-Maßstab und einen Demonstrator. Um zukünftig die Materialen und Reaktoren wirt-
schaftlich erforschen und auslegen zu können, wird ein Modell entwickelt, das sowohl die 
stoffkinetischen als auch die strömungsmechanischen Aspekte implementiert. An das Vorha-
ben sind weiterhin mehrere Industriepartner assoziiert. 
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